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Die Feſtung in der Kriegführung.
Es gibt eine Richtung in den Heeren und in der Mili-

tär-Literatur, die den Fe ſtungen nur eine geringe
Bedeutung zuſchreibt. Einige Schriftſteller gehen
ſogar ſoweit, daß ſie den Nutzen der Feſtungen unmittel-
bar verneinen, ſie ſogar eher für ſchädlich halten. Dieſe
ziehen dann auch die letzten Folgerungen aus ihren An
ſichten und verlangen, daß in Zukunft keine neuen Befeſti
zungen mehr angelegt werden ſollen. Der V erlauf des

Balkankrieges bildet die beſte Widerlegung
dieſer Auffaſſungen. Der ganze zweite Teil dieſes Krieges
dreht ſich nur um den Beſitz von Adrianopel. So lange
dieſe Feſtung ſich noch in türkiſchem Beſitz befindet, können
die Türken mit einem gewiſſen Recht ſich gegen die Ab-
tretung dieſer Stadt ſträuben. Die Bulgaren, die ihren
Beſitz erſtreben, müſſen alles daran ſetzen, ſie ſobald als
möglich zu erobern. Dadurch wird auch die ganze Art und
Weiſe der Kriegführung beeinflußt. Für die Türken iſt es
zunächſt wichtig, daß ſich Adrianopel noch möglichſt lange
hält. Damit iſt aber noch nicht alles erreicht, denn jede
Feſtung kann ſich ſchließlich nur eine beſtimmte Zeit halten
und muß ſich am Ende ergeben. Nur die Zeitdauer ihres
Widerſtandes kann verſchieden ſein. Die Türken müſſen
verſuchen, Adrianopel zu entſetzen und die Belagerungs-
armee zurückzuſchlagen. Dies iſt aber nur möglich, wenn
ſie mit ihren geſamten Kräften dem Vormarſch gegen die be-
lagerte Feſtung antreten. Für ſie iſt alſo die Offenſive die
gegebene Art der Kriegführung. Anders verhält ſich die
Sache bei den Bulgaren. Für ſie liegt die Hauptaufgabe
darin, die etwaigen Entſatzverſuche zu vereiteln und der
Belagerungsarmee Ruhe und Zeit zu verſchaffen, damit ſie
ihre Aufgabe, die Eroberung von Abdrianopel, ungeſtört
ausführen kann. Dieſe kann ſowohl defenſiv wie offenſiv
gelöſt werden. Defenſiv, indem die Bulgaren
Stellungen beziehen, ſich einem türkiſchen Vormarſch vor-
legen und die Türken dadurch zum Angriff zwingen,
offenſiv, indem ſie die in der Bildung oder Aufmarſch be-
findlichen Heeresgruppen aufſuchen und zu ſchlagen ſuchen.

An der Tſchataldſcha-Stellung haben ſich die Bulgaren
auch tatſächlich vollkommen defenſiv verhalten. Sie ſind
ſogar teilweiſe zurückgegangen, namentlich auf dem weſt
lichen Flügel, den ſie aus Furcht vor einer türkiſchen Offen
ſive von Rodoſto her bedeutend zurückgenommen haben.
Wie weit dies geſchehen, läßt ſich aus den bisherigen Nach-
richten nicht genau erkennen. Vor Gallipoli haben die
Bulgaren anſcheinend nur türkiſche Vortruppen zurückge-
worfen, die ſich in die befeſtigte Stellung von Bulair zurück-
gezogen haben. Einen Angriff gegen dieſe haben die
Bulgaren bisher aber nicht unternommen. Nach den
ſchlechten Erfahrungen, die ſie im erſten Teile des Feld
zuges an der Tſchataldſcha-Stellung gemacht haben, werden
ſie es ſich auch wohl reiflich überlegen, ob ſie einen ſolchen
Angriff wagen werden, zumal die ganze ſtrategiſche Lage
ſie nicht dazu zwingt.

Die Türken haben ſtarke Kräfte auf der Halbinſel
Gallipoli vereinigt, mit denen ſie nicht nur die dortigen Be
feſtigungen halten können, ſondern die auch zu einer
Offenſive ſtark genug ſind. Ob ſie freilich zu einer ſo weit
reichenden und ſchwierigen Operation auch befähigt ſind,
muß nach den bisherigen Erfahrungen ſtark bezweifelt
werden. Ob die Türken tatſächlich bei Rodoſto oder an
einem anderen Punkte der Marmara-Küſte gelandet ſind,
läßt ſich aus den bisherigen Nachrichten nicht genau er
kennen. Die Türken behaupten es, die Bulgaren beſtreiten
es. Jedenfalls würde ein Vormarſch von Rodoſto her gegen
die Flanke der bulgariſchen Armee ſtets ſehr viel wirkungs-
voller ſein, als die reine frontale Verſtärkung der Beſetzung
in der Stellung bei Bulair, aus der ein Uebergang zur
Offenſive ſtets ſehr ſchwierig ſein wird.
Adrianopel hat für die Türken den Vorteil, daß es eine
ſtarke bulgariſche Armee feſſelt. Hierdurch iſt es den
Türken möglich, wenn ſie alle entbehrlichen Kräfte an der
entſcheidenden Stelle vereinigen, dort über eine numeriſche
Ueberlegenheit zu verfügen. Es iſt deshalb vollkommen
ſachgemäß, daß ſowohl von Konſtantinopel wie von der
kleinaſiatiſchen Küſte die verfügbaren Kräfte nach Gallipoli
zuſammengezogen werden. Damit aber die Bulgaren nicht
ebenfalls ſich vor der Tſchataldſchalinie ſchwächen und
auch ihrerſeits Verſtärkungen von dort nach Gallipoli
werfen, iſt es notwendig, daß auch dort die Türken zur

feſte

Offenſive übergehen, nicht ſowohl in der Hoffnung, hier
einen großen Erfolg zu erzielen, ſondern um die Bulgaren
zu feſſeln. So drängt denn alles die Türken zur Offenſive
hin, ſowohl bei Gallipoli, wie an der Tſchataldſchalinie.
Nur bei einem ſolchen Verhalten können ſie auf einen Ent-
ſatz von Adrianopel hoffen. Dabei hat ſich der Schwer-
punkt der Kämpfe von der Tſchataldſchalinie nach Gallipoli
verſchoben. Dort werden in den nächſten Tagen die ent
ſcheidenden Kämpfe zu erwarten ſein. M.

Der letzte Entſcheidungskampf.
Es bleibt beim Alten, das heißt: es wird weiter ge-

logen! Der Türke erklärt den Bulgaren für einen ſcham-
loſen Lügner und der Bulgare bleibt ihm nichts ſchuldig;
in einer langen halbamtlichen Mitteilung des bulgariſchen
Hauptquartiers werden alle türkiſchen Siegesgeſchichten
kurz und bündig ins Gebiet der Fabel verwieſen. Dieſer Be
richt würde nun an ſich einen verhältnismäßig ſachlichen
Eindruck machen, wenn nicht die entſetzlich vielen Nullen in
den darin vorkommenden Zahlenangaben wären. Daß
das Unſinn und orientaliſche Renommiſterei iſt, liegt auf der
Hand! Man kann alſo den Bulgaren nicht trauen und den
türkiſchen Blättern erſt recht nicht das türkiſche Ober
kommando hüllt ſich anſcheinend in Schweigen. Wir
regiſtrieren indeſſen pflichtgemäß alle Kriegsnachrichten von
Belang, im übrigen aber, was das Tatſächliche angeht,
waſchen wir unſere Hände in Unſchuld.

Anbahnung neuer Friedensverhandlungen.
Der Pforte iſt bis zur Stunde eine Antwort der

europäiſchen Kabinette auf. ihr Geſuch, in welchem
ſie dieſen ein Mandat zu neuen Friedensverhandlungen auf
der Baſis der kürzlich von ihr an die Großmächte gerichteten
Note anträgt, nicht zugegangen. Nach
läufigen, der Pforte aus London übermittelten Jnfor-
mationen ſind indeſſen die Großmächte nicht geneigt, auf
obiger Grundlage ein Mandat zu übernehmen. Sie werden
hierzu ſich nur dann bereit erklären, wenn die Pforte die
Vorſchläge der Note annimmt, in der die Großmächte die
Achtung der muſelmaniſchen Heiligtümer zuſichern und die
Regelung der Jnſelfrage ſelbſt übernehmen wollen.

Die Lage in Konſtantinopel.
Jn türkiſchen Regierungskreiſen hegt man die Befürch

tung, daß in der Hauptſtadt eine Gegenrevolution
ausbrechen wird, falls Adrianopel in die Hände
der Bulgarenfalllen ſollte. Der Ausblick in
die Zukunft iſt ſehr düſter. Täglich treffen lange Züge
mit Verwundeten und Kranken von der Tſchataldſcha-Linie
und von Gallipoli in Konſtantinopel ein. Andererſeits iſt die
Heeresverwaltung bemüht, alle verfügbaren Mannſchaften
auf den Kriegsſchauplatz zu dirigieren. Große Truppen
transporte, die ſich aus friſchen Leuten rekrutieren, werden
von Aſien über Konſtantinopel an die Front gebracht. Die
unter der Bevölkerung herrſchende Beunruhigung wird noch
verſtärkt durch zahlreiche und zum Teil unverſtändige Ver-
haftungen, die zum Teil durch die Sicherheitspolizei
vorgenommen werden. Zum abſchreckenden Beiſpiel ſind
verſchiedene Perſonen, die als Feinde des jung-
türkiſchen Regimes galten, öffentlich hingerichtet
worden.

Neue türkiſche Geſchütze.
Der Pariſer „Libre Parole“ wird aus Lyon gemeldet:

Die türkiſche Regierung hat den Schmiede und
Stahlwerken in St. Chaumont einen bedeutenden
Auftrag auf Geſchütze erteilt. Um den ſehr kurzen
Lieferungstermin einhalten zu können, hat dieſe Firma ein
Abkommen mit den Schneider-Creuzotwerken getroffen.

Türkiſche Meldungen über kriegeriſche Ereigniſſe.
Ein offizielles Bulletin vom 12. Februar beſagt:

Geſtern vormittag unternahm der Feind von Oſten her
einen Angriff gegen die Umgebung von Mal-
tepe. Der Kampf dauerte zweieinhalb Stunden, ergab
jedoch keine Aenderung der Lage. Die Beſchießung
von Adrianopel dauert fort, iſt aber ſchwach. Vor

geſterw ſind ſerbiſche Truppen vor Adrianopel eingetroffen
und haben ſich zwiſchen Maraſch und der Weſtfront verteilt.

Eine griechiſche Torpedobootsflottille im Kanal bei der
Jnſel Gaidaro entſandte zwei Torpedoboote gegen Tenedos:
der Feind überwacht die Straße zwiſchen Tenedos und
Gaidaro. Bei Bulair und Tſchataldſcha wird
Fühlung mit dem Feinde gehalten. Die Lage
iſt dort unverändert.

Die Bulgaren melden:
Bei Tſchataldſcha haben geſtern vereinzelte

Scharmützel zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Vor
poſten ſtattgefunden. Auf Gallipoli befeſtigte der Feind
die Stellungen bei Bulair, ohne irgend eine Feindſeligkeit
u unternehmen. Bei ihrem Rückzug nach der verunglücktenWandune von Scharköj haben die Türken etwa 150 einge-

borene Chriſten niedergemetzelt und verſtümmelt, meiſt
Frauen und Kinder.

Rumänien und der Dreibund.
Gegenüber den Meldungen, die von Bemühungen Frank

reichs wiſſen wollen, eine Vermittlung zwiſchen Rumänien

den vor

und Bulgarien in der Weiſe anzubahnen, daß Rumänien
einen Teil ſeiner Anſprüche fallen laſſe, wird in den Ber-
liner politiſchen Kreiſen betont, daß die Dreibund-
mächte die Anſprüche Rumäniens in vollem
Umfange als berechtigt anerkennen und daß
man ſeitens des Dreibundes in Bukareſt und Sofia keinen
Zweifel daran gelaſſen habe, daß dies der Fall ſei.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Die
Spannung zwiſchen Rumänien und Bul-
garien iſt noch nicht behoben. Die neuen Ver
handlungen haben geſtern in Sofia mit Ueberreichung der
Forderungen Rumäniens begonnen.

Rußland für Montenegros Anſprüche.
Aus Petersburg laſſen ſich die Pariſer Abendblätter melden,

daß infolge der wiederholten Vorſtellungen König Nikitas
von Montenegro Rußland ſeinen Standpunkt
in der Skutarifrage geändert habe. Die ruſſiſche Re
gierung ſoll ſich jetzt entſchloſſen haben, für den Fall der
Kapitulation oder Eroberung Skutaris durch die Montenegriner
die montenegriniſchen Anſprüche zu unter-ſt ütz e n.

Der Vatikan bleibt neutral.
Der Vatikan dementiet energiſch die Nachricht, daß der

Papſt in Berlin, London und Wien ſeinen Einfluß aufgeboten
habe, um auf die Regierungen der drei Mächte dahin einzu-
wirken, daß Skutari Montenegro zugeſprochen werde. Der
Vatikan erklärt, daß er ſich vollkommen neutral ver-
halte und gewiſſermaßen über den einzelnen Nationen ſtehe.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 13. Februar 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. Lisco.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 18 Mi

nuten und teilte mit, daß vom Kaiſer nachſtehendes Telegramm
Seingetroffen iſt:

Die
ſerin und Ich danken herzlichſt für dieKaiſerin danken herzlichſt für e freundlichen

Glückwünſche des Reichstags zur Verlobung unſerer Tochter
Wilhelm.

Ferner iſt ein Danktelegramm der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
durch das Hofmarſchallamt und des Prinzen Ernſt Auguſt ein
gegangen.

Hierauf wurde die zweite Beratung des
Reichs Juſtizverwaltung fortgeſetzt.

Abg. Dr. Haas-Baden (Fortſchr. Vpt.): Bei der Ausbildung
unſerer Juriſten ſollte darauf geſehen werden, daß unſeren Rich-
tern mehr Gelegenheit gegeben wird, aus eigener Anſchauung die
verſchiedenſten Geſchäftsbetriebe kennen zu lernen. Gegen die
Einräumung des Vorkaufsrechts auf Grundſtücke ſeitens der
Kommunen bei Zwangsverfahren haben wir ſchwere Bedenken.
Die gegenwärtigen Schäden laſſen ſich ſehr gut durch die Recht
ſprechung beſeitigen. Die Sozialdemokratie tritt ſo auf, als ob ſie
hier nur eine unbewußte Klaſſenjuſtiz bekämpft, ein Artikel des
„Vorwärts“ aber beurteilt die Richterſprüche ganz anders. Den
Streik beklagen wir auch, weil er wirtſchaftliche Schädigungen mit
ſich führt. Wir erkennen aber an, daß der ſtreikende Arbeiter in
einem ſchweren und guten Kampfe ſteht, weil er für ſich und ſeine
Familie vorwärtszukommen ſucht. Perſönlich haben wir kein In
tereſſe daran, ob der Prozeß Eulenburg durchgeführt wird oder
nicht. Der Mann iſt heute ſchon ſchwer geſtraſt. Aber Fonſt hat
man auf der Rechten ein beſonders gutes Verſtändnis für die
Staatsraiſon; dann dürfte es auch hier keine Rückſichten geben.
Unſere formaliſtiſche Rechtsſprechung führt zur Weltfremdheit
und muß deshalb beſeitigt werden. Unſere jungen Juriſten ſollten
mehr in die Nationalökonomie und in das gewerbliche Leben ein
geführt werden. Das iſt viel wichtiger als das römiſche Recht.
Unſer Wunſch iſt: Eine moderne Rechtſprechung dem modernen
Deutſchland.

Abg. Dr. Junck (Natl.) befürwortete nochmals die Reſolution
ſeiner Partei, dem Staat und namentlich der Gemeinde bei
Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken ein Vorkaufsrecht ein
zuräumen, und fuhr fort: Wir wollten mit unſerer Reſolution
das Augenmerk der Geſetzgebung auf dieſen wichtigen Punkt des
Wirtſchafts und juriſtiſchen Lebens lenken. Die Richter ſelber
haben ſchon die Initiative ergriffen, um einer Weltfremdheit der
Richter vorzubeugen. Über eine lex Parſifal werden wir ſpäter
Gelegenheit haben zu ſprechen. Wir ſollten uns den Kopf darüber
zerbrechen, wie wir eine recht würdige Ausgeſtaltung der Wagner-
Werke erzielen, nicht wie wir die breitere Offentlichkeit von dieſem
Genuſſe ausſperren. Auch die Sozialdemokraten ſollten den
ſechſten Reichsanwalt bewilligen. Die ſachlichen Gründe, die das
Zentrum zur Ablehnung des ſechſten Reichsanwalts geführt haben,
ſind auch nicht ſtichhaltig.

Staatsſekretär Dr. Lisco: Die Ablehnung der ſechſten Reichs
anwalt-Stelle iſt nicht zu rechtfertigen. Es iſt dringend zu
wünſchen, daß dieſe Arbeiten nicht von Hilfsarbeitern erledigt
werden.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Was den Parſifalſchutz anlangt,
ſo meine ich, daß eine ſo eigenartige Kunſteinrichtung, wie wir
ſie in Bayreuth haben, aufrecht erhalten bleiben muß. Unſere
Verwaltung und NRechtſprechung iſt bedeutend beſſer, als in ir
gend einem Lande der Welt. Dem nationalliberalen Antrag
auf Einräumung eines Vorkaufsrechts an Kommunen bei
Zwangsverſteigerungen können wir nicht zuſtimmen. Die Kredit
not des Grundbeſitzes iſt ein anerkannter Mißſtand. Nnſere Re
ſolution kann in dieſer Hinſicht Abhilfe ſchaffen. Ich bitte um ihre
Annahme

Abg. Birkenmayer (Ztr.): Die Behauptung Dr. Haegys, die
kriminaliſtiſche Statiſttik ſei in Baden bedeutend ungünſtiger, als
in Elſaß-Lothringen, trifft nicht zu. Gerade das Gegenteil iſt der
Fall. Dr. Haean bat keinen Anlaß zu ſagen: Wir ſind doch beſſere
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Menſchen! (Heiterkeit.) Beneiden Sie uns ruhig um unſere Kri-
minalſtatiſtik, wir beneiden Sie nicht um Ihren Herrn Wetterls,
(Schallende Heiterkeit).

Abg. Dr. Haegy (Elſ. Mir hat es fern gelegen, das Land
Baden zu beleidgen, ich habe nur Vaden zum Vergleich herange
zogen, weil die Bevölkerungszahl beider Länder ziemlich gleich iſt.
Jch hoffe, daß damit der Grenzſtreit erledigt iſt. (Große Hei-
terkeit).

Damit ſchloß die Generaldebatte
Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde bewilligt.
Die Reſolution der Nationalliberalen auf Einräumung eines

kurz befriſteten Vorkaufsrechts bei allen Zwangsverſteigerungen
von Grundſtücken, über die durch Hammelſprung abgeſtimmt
wurde, wurde mit 134 gegen 125 Stimmen abgelehnt.

Die Reſolution des Zentrums auf Zwangsvergleich außerhalb
des Konkurſes wurde angenommen, dagegen die Reſolution der
Reichspartei auf Hebung der Kreditnot im Grundſtückweſen ab
gelehnt.

Die Reſolution der Nationalliberalen, wonach am Schluß von
behördlichen Entſcheidungen die Friſt angegeben ſein muß, ſowie
die Form und die Stelle, bei der die Aufechtung anzubringen 'ſt,
wurde angenommen.

Eine Reihe einzelner Titel wurde bewilligt.
Beim Kapitel „Reichsgericht“ beantragten die Sozialdemokraten

ſtatt 6 Reichsanwälte nur 5 zu bewilligen.
Der Antrag wurde bei der gleichfalls durch Hammelſprung

exfolgten Abſtimmung mit 143 gegen 116 Stimmen angenommen.
Der Reſt des Juſtizetats wurde bewilligt. Dieſer ſt ſomit

in zweiter Leſung erledigt.
Es folgte der Etat der Reich spoſt- und Telegraphen-

verwaltung ſowie der Reichsörnckerei.
Titel 1 „Gehalt des Staatsſekretärs 44 000 Mark“.
Abg. Ebert (Soz.): Der Kberſchuß beim Poſtetat wird herans

gewirtſchaſtet unter Mißachtung der Beſchlüſſe des Neichstags,
ohne Rückſicht auf eine vernünftige Sozialpolitik. Nicht Erwerbs-
anſtalt, ein Verkehrsinſtitut ſoll die Poſt ſein. Mit nichtigen
Gründen lehnt man die Portofreiheit für Soldatenpakete ab. Auch
im Poſtſcheckverkehr ſinnt man fortgeſetzt auf neue Schwierigkeiten.
Den ſchärfſten Widerſpruch ruft aber die Poſtverwaltung mit ihrer
Perſonalpolitik hervor. Die Anſtellungsverhältniſſe haben ſich
nicht gebeſſert und auch die Beſoldungsverhältniſſe der gehobenen
Stellen laſſen gleichfalls ſehr viel zu wünſchen übrig. Ein beſon-
ders trauriges Kapitel ſind die Beſoldungsverhältniſſe der Poſt
boten. Hoffentlich tritt der Reichstag der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Erhöhung der Tagegelder der Poſtboten bei. Eine
gleiche Miſere herrſcht bei den Unterbeamten. Mit dem Wohnungs-
geldzuſchuß müßten auch Kinderzulagen gewährt werden. Dabei
will man die Beamten immer noch vor den Wagen einer hoch-
näſigen Bureaukratie ſpannen. Präſident Dr. Kaempf rügt den
Ausdruck als nicht parlamentariſch.) Den Poſtarbeitern müſſen
endlich die Arbeiterausſchüſſe bewilligt werden, ebenſo die Koali
tionsfreiheit und freie Ausibung des Wahlrechts. Die Regierung
macht die Beamten und Arbeiter zu Heloten und zwar durch ihre
Willkürakte. (Glocke.)

Präſident Dr. Kaempf rief den Redner zur Ordnung.
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn: Gegenüber den

Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion habe ich in ſtaatsrechtlicher Be
ziehung zu bemerken, daß die verbündeten Regierungen bisher
ſtets an dem Grundſatz feſtgehalten haben, daß der Reichstag nicht
einſeitig neue Poſitionen in den Etat einſtellen oder Etatspoſi
tionen erhöhen kann. Der Reichstag hat bisher ſtets dieſem
Gr h erung getragen Haß er-hekartige Ruxegun
gungen im Wege öer Reſolution eingebracht hat. Es iſt dann
eine Einigung zwiſchen Reichstag und Regierungen erfolgt.
Nähere Mitteilungen kann ich zu meinem Bedauern auch heute
noch nicht machen, da die verbündeten Regierungen noch nicht
Stellung dazu genommen haben.

Abg. Dr. Hegenſcheidt (Reichspt.)y: Um die Arbeitsfreudig-
keit der Beamten zul erhöhen, muß man ihnen diejenigen Ar-
beiten zuweiſen, die ihrer Vorbildung und ihrer Arbeitskraft
entſprechen. Meine Partei würde es aufs tiefſte bedauern, wenn
die von der Kommiſſion beſchloſſene Streichung der Oſtmarken
zulage Wirklichkeit würde. Wir treten ſür die Erhöhung der
Gehaltsſätze der Poſtaſſiſtenten und Poſtunterbeamten ſowie für
die Gewährung von Kinderzulagen ein.

Abg. Windeck (Lothr.): Wir bitten, die in ElſaßLothringen
beſchäftigten Poſt- und Telegraphenbeamten inbezug auf die Ge-
währung nichtpenſionsfähiger Zuſchüſſe mit den Beamten der
Reichseiſenbahnen gleichzuſtellen.

Abg. Werner-Gießen (Wirtſch. Vgg.): Die großen überſchüſſe
ſind letzten Endes auf unſere Wirtſchaftspolitik zurückzuführen.
Große Bedenken haben wir gegen die Anſtellung übermäßig vieler
weiblicher Perſonen im Poſtdienſte.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Weiterberatung.
Schluß 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhau.

Sitzung vom 13. Februar 1913.
Am Miniſtertiſche: v. Breitenbach.

Präſident Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten und teilte mit, daß der Kaiſer die Glückwünſche
des Hauſes zur Verlobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dein
Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland mit huldvollem Dank ent
gegengenommen habe. Vom Herzog von Cumberland und vom
Prinzen von Cumberland ſind Dankſchreiben eingegangen.

Zum Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion wurde
Lückhoff (Freikonſ.) wiedergewählt.

Es folgte die Fortſetzung der Beratung des Etats der Bau
verwaltung.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.) wünſchte, daß zu den Koſten
für den erweiterten Ausbau der Weſer auf der Strecke von Minden
bis Bremen die Stadt Bremen mehr herangezogen werde.

Abg. Hauſmann (Natl.) bat, bei Verbeſſerung der Schiff
fahrtsverhältniſſe auf der Weſer die Intereſſen der Stadt Hameln
zu berückſichtigen.

Abg. v. Pappenheim (Konſ.): Wir halten die Kanaliſierung
des Mains für notwendig. Damit würde auch den Wünſchen
Bayerns gedient ſein. Wir könnten ja durch Hinausſchiebung der
Mainkanaliſierung einen Druck auf Holland ausüben, aber
Hollands Entſchließungen würden dadurch nicht beeinflußt werden.

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.): Die Koſtheimer Schleuſe muß
neu gebaut werden. Die Schiffahrtsabgaben auf dem Main können
nicht eingeführt werden, wenn die Strombeiräte nicht zuſtimmen.

Miniſter v. Breitenbach: Es iſt zuzugeben, daß die Koſtheimer
Schleuſe verbeſſerungsbedürftig iſt. Die Auffaſſung des Abg.
Fleſch betreffend die Schiffahrtsabgaben iſt irrtümlich. Sie
können nach dem Geſetz eingeführt werden, wenn die Kanaliſa-
tionsarbeiten fertiggeſtellt ſind.

Abg. Dr. Röchling (Natl.): Jch halte es nicht für richtig, einen
Druck auf Holland auszuüben. Mit derartigen Drohungen wer
den wir den Gedanken der Schiffahrtsabgaben nur unpopulär
machen. Wir dürfen das Fahrwaſſer des Rheins keineswegs ver
fanden laſſen.

Abg.

Abg. Dahlem (Ztr.): Wenn Holland nicht in irgend einer Weiſe
gezwungen wird, dann wird es ſich niemals mit den Schiffahrts
abgaben einverſtanden erklären. Bei den Arbeiten der Main
n e ns bitte ich auch die Intereſſen der Fiſcherei zu berück

gen.Der Antrag der Budgetkommiſſion bezüglich der Koſtheimer
Schleuſe wurde angenommen.

Abg. Brütt (Freikonſ.) befürwortete eine Petition betreffend
Seinen einer Eiderſtraßenbrücke bei Friedrichſtadt in Schleswig-

olſtein.
Abg. Tönnies (Natl.): Ich hoffe, daß die Regierung dieſem

Projekt Wohlwollen entgegenbringt, zumal die Militärverwaltung
ein großes Intereſſe am Bau dieſer Brücke hat.

Abg. v. BöhlendorffKölpin (Konſ.): Ich begrüße es mit Freu-
den, daß die Beſchaffung eines Spülapparates für Stettin vorge-
ſehen iſt und bitte, falls ſich ein Apparat als nicht ausreichend
herausſtellt, für die Beſchaffung eines zweiten Apparates Sorge
zu tragen.

Abg. Klußmann (Natl.) dankte dem Miniſter und dem Hauſe
dafür, daß die Intereſſen von Geeſtemünde durch die Erweiterung
des Fiſchereihafens wahrgenommen worden ſind.

Bei den Forderungen für die Verlängerung des Dünenſchutz
werkes am RNordſtrand der Jnſel Norderney und für Strand-
ſchutzbauten auf der Jnſel Juiſt bemerkte

Abg. Fürbringer (Natl.): Die Beſchädigungen der Jnſel Nor
derney durch die Sturmflut vom Jahre 1911 ſind ganz außer
ordentlich. Die Regierung muß alle Mittel anwenden, um ohne
Störung für die Schiffahrtsſtraße den beſchädigten Strand wieder
herzuſtellen. Ebenſo notwendig ſind die Strandſchutzbauten ouf
der Jnſel Juiſt. Die Anſel Juiſt iſt ſonſt in Gefahr, weggeſpült
zu werden.

Zu weiteren Vorarbeitkoſten für den Neubau des König
lichen Opernhauſes in Berlin werden 100000 Mark
gefordert.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.): Es ſind in den letzten Tagen
verſchiedene Bemerkungen in der Preſſe über die Frage des
Opernhausneubaues gemacht worden. Das Abkommen, das die
politiſchen Parteien in der Budgetkommiſſion getroffen haben, iſt
als ein ſchwächliches bezeichnet worden. Die Staatsregierung hat
in der Frage des Neubaues des Berliner Opernhauſes den Wün
ſchen des Hauſes ſowie der deutſchen Architekten in loyalſter Weiſe
Rechnung getragen. Durch den Wettbewerb iſt den deutſchen
Künſtlern Gelegenheit gegeben, ſich an dem Werk zu beteiligen.
Es iſt auch etwas Brauchbares und Tüchtiges geleiſtet worden.
Die Platzfrage, bei der die Verkehrsverhältniſſe ſtark mitſprechen,
ſcheint uns noch nicht genügend geklärt zu ſein. Am liebſten wür-
den wir es ſehen, wenn das neue Opernhaus in der Nähe der alten
hiſtoriſchen Stelle errichtet würde. Wir wünſchen, daß der Bau
des alten Opernhauſes erhalten bleiben möge. Hoffentlich er-
halten wir ein Opernhaus, in dem das Volk künſtleriſch ſich er-
heben kann.

Abg. Roſenow (Fortſchr. Vpt.): Wir ſind der Regierung dank-
bar, daß ſie für dieſes Werk das Beſte ansſuchen will, das ge
ſchaffen werden kann. Die Regierung hat in Ubereinſtimmung mit
der Akademie des Bauweſens und des Bundes der Architekten
zehn Künſtler zur Einreichung von Entwürfen aufgefordert, es
haben ſich aber noch weitere 58 Künſtler ſelbſt beteiligt; das iſt
anerkennenswert. Wir wünſchen, es möchte unter der Benutzung
aller dieſer Jdeen an die Ausarbeitung des Entwurfs herange-
gangen werden, aber auch, daß den Wünſchen der Architekten ent
gegengekommen wird, daß ein freier Künſtler bei der Ausführung
mit herangezogen wird. Wir hoffen, daß dieſer Künſtler ſich bei
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wichtige Frage der inneren Ausgeſtaltung des Baues muß gemein-
ſam mit den Fragen der äußeren Geſtaltung behandelt werden.
Die Platzfrage wäre am beſten gelöſt, wenn das Opernhaus im
Zentrum der Stadt liegen könnte, aber die Regierung hat uns
nachgewieſen, daß es gar nicht möglich iſt, einen anderen Platz
zu finden als den Königsplatz. Was die Verkehrsfrage betrifft,
ſo wird die Stadt für die Zugänglichkeit des Opernhauſes ihr
möglichſtes tun.

Abg. Giemſa (Ztr.): Wir haven zu der Regierung das Ver-
trauen, daß ſie ſich der Schwierigkeit ihrer Aufgabe, an deren
Löſung das ganze deutſche Volk ein Intereſſe hat, voll bewußt iſt.
Deshalb ſtimmen wir dem Kommiſſionsantrage zu, ein Teil meiner
Freunde allerdings nur unter gewiſſen Vorausſetzungen.

Abg. v. Bulow-Homburg (Rati.): Von den eingegangenen Ent
würfen kann man keinen als ideal bezeichnen. Das Vorgehen der
Regierung war nicht ganz zweckmäßig. Es wäre nötig geweſen,
von Anfang an einen allgemeinen Wettbewerb ſür die ganze
deutſche Künſtlerſchaft auszuſchreiben. Hinſichtlich der Platzfrage
glaube ich, daß wir wohl beim Königsplatz ſtehen bleiben müſſen;
dann müſſen wir das größte Gewicht auf die künſtleriſche Ausge-
ſtaltung deſſelben legen.

Abg. Vorſter (Freikonſ.) bat, den Antrag der Budgetkom-
miſſion möglichſt einftimmig anzunehmen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Der Königsplatz iſt für den Opern-
hausneubau am geeignetſten. Es müßte ein neuer Wettbewerb
ausgeſchrieben werden.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Die Stadt Berlin iſt bereit, Opfer
zu bringen, aber ſie müſſen doch in Beziehung ſtehen zu unſerem
Gemeinwohl. Eine Vorausſetzung würde ſein, daß die Plätze
billiger gemacht würden, aber an dieſer Vorausſetzung fehlt es
noch. Jn dieſem Falle könnte man daran denken, GroßBerlin
heranzuziehen.

Damit ſchloß die Debatte. Die Forderung wurde bewilligt und
die Reſolution der Kommiſſion von allen Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten angenommen.

Die Petitionen wurden für erledigt erklärt.
Der Reſt des Etats der Bauverwaltung wurde ohne

Debatte bewilligt.
Die im Extraordinarium des Kultusetats geforderte

ſechſte Rate von 2 Millionen Mark für die Erweiterungs- und
Neubauten für die Muſeen in Berlin wurde ohne Debatte be-
willigt.

Es folgte der Etat der
Steuern.

Abg. Bartſcher (Ztr.): Die Wertzuwachsſteuer und der Umſatz
ſtempel ſind von der größten Bedeutung für unſer wirtſchaftliches
Leben. Die Feſtſetzung der Stener iſt aber ſehr ſchwierig. Die
Einnahmen aus der Zuwachsſteuer ſtehen in keinem Verhältnis
zu den Koſten der Veranlagung. Es wäre das Richtigſte, die Be
völkerung von der wie ein ſchwerer Alb auf dem ganzen Wirt-
ſchaftsleben liegenden Zuwachsſteuer zu befreien. Der Grund-
beſitz iſt nicht zuletzt infolge der hohen Stempelgebühren an der
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit angekommen. Die Stempelſteuer
müßte ſozial geſtaltet werden.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Nach unſerer Meinung
muß die Stempelſteuer den Bundesſtaaten und die Beſitzſteuer
dem Reiche überlaſſen werden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Zur Deckung der durch die
neue Militärvorlage entſtehenden Koſten werden erhebliche Mittel
im Reiche flüſſig zu machen ſein. Die direkten Steuern werden
in der Hauptſache die Grundlage der Steuergeſetzgebung bleiben
müſſen. Wenn wir aber mit den direkten Steuern nicht aus
kommen, müſſen geeignete Beſitzſteuern in Erwägung gezogen

Zölle und

werden. Jedenfalls wird Preußen es als Ehre betrachten, das
Reich nicht im Stich zu laſſen. (Beifall),

indirekten

Abg. Herold (Ztr.): Es iſt nicht zweckmäßig, dieſe Frage hier
zu erörtern. Die Anträge bezüglich der Überweiſung der Stem,
pelſteuer an das Reich ſeitens der Abgg. Erzberger und Bartſcher
haben dieſe Herren in ihrem eigenen Namen geſtellt. Die Fraktion
iſt hierbei unbeteiligt.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Unſerer Meinung nach hat
Preußen das Recht, über den Stand der Militärvorlage und über
die Deckung der erforderlichen Mittel ſeine Anſicht auszuſprechen
Wenn wir im Abgeordnetenhauſe darauf bedacht wären, eine ent
ſprechende Löſung der Steuerfrage zu finden, ſo würden wir in an
derer Weiſe an die Erledigung der Einkommenſteuergeſetze heran
r damit ſie noch in dieſer Tagung zur Verabſchiedung ge

nungen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Jch muß entſchieden Ver
wahrung dagegen einlegen, daß im Reiche eine beſſere Beſitzſteuer
gemacht werden könnte als im en e rn Bisher hat das
Abgeordnetenhaus nach dieſer Richtung ſich durchaus bewährt, wir
haben eine Progreſſion eingeführt, wie ſie bisher in keinem an
deren deutſchen Staate eingeführt iſt.

Die Einnahmen aus den Zöllen und indirekten Steuern wurden
bewilligt.

Bei den dauernden Ausgaben für die Beſoldung der Zollbegm
ten bemerkte

Abg. Witzmann (Natl.): Wir wünſchen, daß die Zollanwärter,
die fo der Abiturientenprüfung unterzogen haben, beſſer bewertet
werden.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Der Wunſch, das Abiturienten-
examen zur Vorbedingung für den mittleren Zollbeamten zu
machen, habe ich immer ablehnen müſſen, obwohl uns die Inter
eſſen dieſer tüchtigen Beamtenklaſſe ſehr am Herzen liegen. Ein
ſachliches Bedürfnis dazu hat ſich nicht herausgeſtellt. Wenn wir
die Vorbildung einer Beamtenkategorie verſchärfen, ſo verengern
wir den Kreis der Anwärter und verteuern die Karriere, ſo daß
manchem jungen Mann dieſe Laufbahn verſchloſſen würde. Die
Zollverwaltung hat ſich aber dann überzeugt, daß die Zollbeamten
genau daſſelbe leiſten, ob ſie das Abiturientenexamen gemacht
oder nur das Zeugnis für Oberprima erworben haben. Wenn wir
ferner in den Verhältniſſen einer Beamtenkategorie etwas ändern,
ſo berufen ſich ſofort andere Beamtenkategorien darauf. Deshalb
können wir auch die Wünſche der Bureaubeamten bei den Zoll
direktionen nicht erfüllen.

Um 5 Uhr vertagte das Haus die weitere Beratung des Etats
der Zölle und indirekten Steuern auf Freitag 11 Uhr; außer
dem Etat der direkten Steuern und Juſtizetat.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird beſtimmt im Frühjahr am Wiener

Hofe einen Beſuch abſtatten. Der Beſuch ſollte ſchon auf der
Ausreiſe des Kaiſers nach Korfu vor ſich gehen, wird aber
nach den letzten zuverläſſigen Nachrichten erſt auf der Rück
reiſe aus Korfu erfolgen.

Zur Verlobung im Kaiſerhauſe. Jm Hinblick
auf die zahlreichen Meldungen und Kombinationen,
zu denen die jüngſte Verlobung im Kaiſerhauſe Anlaß ge
geben hat und die ſich mit der künftigen Geſtaltung der ſoge
nannten braunſchweigiſchen Frage beſchäftigen, wird, wie
unſer Berliner Vertreter meldet, in den maßgebenden Her-
liner politiſchen Kreiſen betont, daß es als Tatſache gelten
könne, daß an den Herzog von Curmherkand r er Ber-

lobung ſeines Sohnes mit der Kaiſertochter von keiner Seite
eine Frage nach ſeiner künftigen Haltung gerichtet worden
iſt. Man iſt der Anſicht, man dürfe ſich damit begnügen,
daß die Löſung der braunſchweigiſchen Frage durch dieſe
Verlobung auf einen guten Weg gebracht iſt.

Prinz Karl von Rumänien iſt geſtern nachmittag zum
Beſuche am Kaiſerhofe in Berlin eingetroffen.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing
vorgeſtern nachmittag den Erzbiſchof von Köln, Dr. v. Hart-
mann, und geſtern vormittag den japaniſchen Botſchafter
Songhimoura. Beim Reichskanzler fand geſtern abend ein
Diner für das Präſidium und die Fraktionsvorſitzenden des
Reichstages ſtatt, zu dem auch an den Deutſchen Landwirt
ſchaftsrat Einladung ergangen war.

Der neue Erzbiſchof in Köln, Dr. v. Hartmann, iſt
geſtern mittag vom Kaiſer im Berliner Schloſſe vereidigt
worden.

Der Bundesrat überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf einer Beſtimmung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung von Blei-
farbe den zuſtändigen Ausſchüſſen. Ueber die Wahl eines
Mitgliedes des Direktoriums der Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte wurde Beſchluß gefaßt. Dem Antrage be-
treffend Veranlagung von Grundſtücksveräußerung zur Zu-
wachsſteuer und betreffend Aenderungen der Leuchtmittel
n Aue ſüihrungsbeſtimmungen wurde die Zuſtimmung
erteilt.

Die Budget- Kommiſſion des Reichstages hat geſtern
auf Antrag des Zentrums unter dem Widerſpruch des
Staatsſekretärs beſchloſſen, daß im nächſten Jahre für
die Marine-Jnfanterie und die Matroſen-
Artillerie die zweijährige Dienſtzeit einge-
führt wird. Das Zentrum, die Polen und die Sozialdemo-
kraten ſtimmten für den Antrag, die fortſchrittliche Volks
partei hat ſich der Abſtimmung enthalten. Staatsſekretär
des Reichsmarineamts v. Tirpitz erklärte dazu: „Jch
glaube, es iſt niemand in dieſer hohen Kommiſſion, der ſich
nicht ganz klar darüber iſt, daß ich an dem Tage, an dem
dieſer Antrag Geſetz wird, aufhören werde, Staatsſekretär
des Reichsmarineamts zu ſein. Jch halte dieſen Antrag für
gänzlich undurchführbar. Freie Verpflegung für Offiziere
und Mannſchaften in See und im Hafen iſt unerläßliche
Vorbedingung für einen geregelten Dienſtbetrieb an Bord.
Solange die preußiſche und deutſche Marine beſteht und in
allen fremden Marinen iſt freie Verpflegung vorhanden.
Mehr habe ich in dieſer Angelegenheit nicht zu ſagen.“

Volksverſicherung. Durch Erlaß des preußiſchen
Miniſters des Jnnern vom 11. Februar er. iſt dem Ver
band öffentlicher Lebensverſicherungs-anſtalten in Deutſchland die Ausdehnung des Ge-
ſchäftsbetriebes auf das Gebiet der Volksverſiche
r un g genehmigt worden. Der Verband wird unverzüglich
mit der Durchführung des Betriebes der Volksverſicherung
beginnen.

Dem Arbeitgeberverbande für Binnenſchiffahrt trat
geſtern eine große Anzahl bisher außenſtehender Schiffahrts
unternehmer bei, von der Ueberzeugung geleitet, daß die
Forderungen der Arbeitnehmer-Oxgan-
ſationen gegenüber der Eigenart des Binnenſchiffahrts
betriebes unannehmbar ſind. ſuteDie deutſchen Jntereſſen in Mexiko. Jm Gegenſat
zu den Meldungen, Deutſchland habe bei der Regierung von
Mexiko beſondere Schritte getan, um die Intereſſen der
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n in Mexiko bei den dork ausgebrochenen Unruhen
ernnſtollen, verlautet in den Berliner politiſchen Kreiſen,
5 derartige Schritte ſeitens Deutſchlands
her nicht unternommen worden ſind. Einb eler Bericht über die Vorgänge, bei denen auch ein

Aſche verwundet worden ſein ſoll, liegt noch nicht vor;
Deu Regierung kann aber in dieſer Angelegenheit
I 7 Grund eines Berichtes des dortigen Geſandten
handeln. wemokratiſche Ketzerrichterei. „Genoſſe“ Mehring

het ſich in einer Berichtigung gegen Angriffe des „Vorwärts“
we geht ängſtlich: „Jch weiß wirklich nicht, weshalb ich auf
und Galgenleiter klettern ſoll.“ Das wird ihm aber alles nichts

en. Wer gegen den kleinen, aber machtvollen Parteikonventu Seclin angeſtoßen hat, muß fußfällig um Verzeihung bitten,

oder er fliegt

Ausland.

Rußland und China.
China W n nach den letzten Nachrichten eine

Armee von 000 Mann an der mongoliſchen
Grenze Die h hat daraufhinihren Geſchäftsträger in Peking beauftragt, von der chine
ſiſchen Kegierung die ſofortige Zurückberufung
dieſer Truppen zu verlangen.

Die Revolution in Mexiko.
Der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko Wilſon meldet,

daß zahlreiche Amerikaner und andere Ausländer durch den
gugelregen, der den Wohndiſtrikt der Stadt traf, in
Schrecken g e ſetzt wurden und in der Botſchaft Schutz
ſuchten. Der Botſchafter gewährte Hunderten Aſyl. Das
Staatsdepartement hat den Botſchafter beauftragt, den
Flüchtlingen jeden Schutz und jede Hilfe zu gewähren, ſo
heit es in ſeiner Macht ſteht. Die Jnſurgenten ſollen den
Bahnhof der mexikaniſchen Nationalbahnen im Mittelpunkt
der Stadt Mexiko niedergebrannt haben. Der Schaden
würde 400 000 Dollar betragen.

Aus Nah und FHern.
Schloß Stolzenfels franzöſiſch Eine angeſehene Brüſſeler

Perſönlichkeit ſchreibt der „Rhein.Weſtf. Ztg.“: Aus ſicherer
Huelle erfahre ich, daß hier in Brüſſel eine Zuſammenkunft von
hohen Finanzleuten ranzöſiſchen und belgiſchen) ſtattgefunden
hat, die den Zweck hatte, auf Grund eines aus Köln gekommenen
Angebots eines Vermittlers die Bildung eines Konſortiums her
beizuführen, welches das Schloß e h ankaufen

Am Rhein ſoll alſo künftig die franzö Fahne flattern!
MillionenJnſolvenz. Das Bankhaus Zſchokke u. Co. in

Zürich hat ſeine ne eingeſtellt. Die Paſſiven betragen
400 000, die Aktiven 170 000 Francs. In der Hauptſache

dürften Züricher Einwohner die Leidtragenden ſein.
Der wegen Amtsverbrechens kürzlich verhaftete Regierungs

aſſeſor Lewicki aus Köslin iſt in das Unterſuchungsgefängnis
eingeliefert worden. Er wird beſchuldigt, Erpreſſungen in Höhe
von 140 000 Mark verübt zu haben.

Falſchmünzerbande. Geſtern iſt die Polizei zu Gablonz in
Böhmen einer großen Falſchmünzerbande auf die
Spur gekommen. Sechs Perſonen, meiſt dortige Graveure,
ſind verhaftet worden. Die Affäre ſcheint noch weitere
Kreiſe zu ziehen. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. Die Falſch
münzer fertigten ausſchließlich braſiligniſches Geld an und
ſandten es bereits ſeit 10 Jahren in Fäſſern, deren Jnhalt als
Zement deklariert war, ins Ausland. Verbreitungsorte waren
Eurithba in Braſilien und Valparaiſo. Das umgeſetzte falſche
Geld beträgt über eine Viertel Million Kronen. Der Haupt-
ſchuldige iſt angeblich der im Nachbarorte Bad Schlag wohnende
Privatier Leubner, von dem erzählt wird, daß er früher Groß-
kaufmann in Curityba war, von dort aber wegen unlauterer
Machenſchaften flüchten mußte. Die Fäſſer enthielten tatſächlich
Zzement; die Falſifikate waren in der Mitte der Fäſſer verpackt,
ſo daß das falſche Geld niemals entdeckt wurde.

Eiſenbahnunfälle. Geſtern abend ereignete ſich zwiſchen den
Südbahnſtationen Sava und Sagor (Krain) ein großer Fels-
ſturz, durch den ein Perſonen und ein Güterzug arg gefährdet
wurden. Glücklicherweiſe iſt bei dem Unglück nur eine Perſon
ſchwerer zu Schaden gekommen und zwar der Führer des
Perſonenzuges, den man ſchwerverletzt unter den Trümmern
hervorholte. Eine Anzahl Reiſender hat leichte Verletzungen
davongetragen. Der Zugverkehr iſt bis auf weiteres unter
brochen. Ein ſchweres Eiſenbahnunglück er-
eignete ſich geſtern auf der Strecke Paris-Belfort. Eine Arbeiter
mannſchaft, die mit der Ausbeſſerung des Schienenſtranges be
ſchäftigt war, wurde dort von einem Zuge erfaßt und drei
Arbeiter in der ſchrecklichſten Weiſe verſtümmelt und getötet,
Zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Altmark, 12. Febr. (Land wirtſchaft

liches. Kleinbahn.) Der landwirtſchaftliche Verein Gr.
Apenburg- Calbe a. M. veranſtaltete einen Kurſus in der
Düngerlehre, welcher von 30 Landwirten beſucht war und von
Herrn Wanderlehrer Kurths aus Halle r wurde.
In dem landwirtſchaftlichen Verein zu Beetendorf-Jübar
ſprach Herr Obſtbaulehrer Bin der Halle über die Einteilung
des Gemüſegartens und die wichtigſten Kulturen für den ländlichen W Zu den lehrreichen Ausführungen hatten ſich
auch viele Damen eingefunden. Es fand auch eine Ehrung und
Beſchenkung mehrerer treuer Dienſtboten in der üblichen Weiſe

ſtatt. Die n ergab einen J von faſt1200 Mk. Den Schluß der d rrir3: ildete ein Ball.
Die Kleinbahn ismarck-Gardelegen-Wittingen
hatte in der Zeit vom 1. April 1912 bis 1. Januar 1913 eine Ein
nahme von 337 126 und eine Ausgabe von 192 770 Mk., mithin
einen Ueberſchuß von 144 356 Mk. das ſind 40 000 Mk. mehr
als in dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kein Kongreß der ruſſiſchen Studenten in Deutſchland.

Die an den deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen ſtudie-
renden Ruſſen hatten be chloſſen, Ende Februar in
einem Kongreß von Vertretern ſämtlicher ruſſiſcher akade
ws Vereine und Leſehallen des Deutſchen Reiches gegen

n über die in Deutſchland ſtudierenden Ruſſen erhobener Vor
r zu proteſtieren, daß ſie eine Krnww Vorbildung

ſer die deutſchen Studenten hätten. r zur Zuſammen
rufung des Kongreſſes in Leipzig eingefetzte Ausſchuß hatte
an die Leipziger Polizeibehörde ndet. Dieſe
Se auch den K ß genehmigt, allerdings unter der

ngung daß die Beratungen in deutſcher Spracheführt würden. Darauf hat der Ausſchuß erklärt, nicht
g ngehen zu können, und von der Einberufung des
Son greſſes wurde infolgedeſſen Abſtand genommen.

Der „Parſifal“ in Paris. Wie berlautet, ſoll im Juni d. J.
in der neuen Oper im „Theatre des Champs ſees“ zu Paris
der „Parſifal“ zur Aufführung gebracht werden, und zwar
unter Mitwirkung des Bayreuther Künſtlerperſonals.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der „Sächſiſche Landesverband gegen den Mißbrauch

geiſtiger Getränke“ wird ſeine diesjährige Tagung im Rahmen
der IJnternationalen Baufachausſtellung in Leipzig abhalten.

Gerichtsſaal.
Ein aufgehobenes Todesurteil. Das Reichsgericht zu

Leipzig hob geſtern das Urteil gegen den Bergmann Johann
Berresheim, der vom Schwurgericht Metz am 21. November
v. J. wegen Mordes, r an dem Bergmann Max Neu
G er in Aldringen, und wegen Totſchlags, begangen an dem

olizeidiener Schmitz, zum Tode und zu neun Jahren Zucht-
haus verurteilt worden iſt, auf. Die Aufhebung erfolgte, weil
ein Antrag des Verteidigers auf Vertagung und Vernehmung
eines weiteren Sachverſtändigen zabgelehnt worden war.

CLetzte Telegramme.
Einigung im Holzgewerbe.

Berlin, 14. Febr. Der Schiedsſpruch, den der
frühere Staatsminiſter v. Berlepſch den Vertrags
parteien bei den Tarifverhandlungen für das deutſche
Holz gewerbe vorgeſchlagen hat, iſt in der geſtrigen
Verſammlung der Vertrauensmänner des Deutſchen Holz
arbeiterverbandes angenommen worden.

Repräſentationsrecht für die Handelskammern.
M.-Gladbach, 14. Febr. Auf Anregung der Krefelder

Handelskammer beſchloß die hieſige Handelskammer, auf
dem Deutſchen Handelstage dafür einzutreten, daß den
Handelskammern ein Repräſentationsrecht
für das Herrenhaus gewährt werde.

Ein neuer Flieger-Weltrekord.
Straßburg i. Elſ., 14. Februar. Der elſäſſiſche

Flieger Faller ſtellte geſtern zum 6. Male auf dem
Flugfelde Habsheim einen neuen Weltrekord auf. Er
flog mit zwei Paſſagieren auf einem Aviatikdoppeldecker
3 Std. 15. Min. 30 Sek. Die Perſonen wogen 217 Kilogr.,
der Benzinvorrat 100 Kilogr.

Vom Krieggsſchauplatze.
Konſtantinopel, 14. Febr. Authentiſchen Nachrichten zu

folge ſind die Landungsverſuche Enver Beis
mißlungen. Ungefähr 20 000 Mann verſuchten zwiſchen
Rodoſto und Scharköj zu landen, ſtießen jedoch auf eine
größere Truppenmacht und mußten ſich zurückziehen. Sie
ſollen jetzt nach Gallipoli dirigiert werden.

Konſtantinopel, 14. Febr. Authentiſch verlautet, daß der
Jnitiativvorſchlag des türkiſchen Bot-
ſchafters in London bei Sir Edward Grey zur
Wiederaufnahme der Friedensverhand-
lungen geſcheitert iſt.

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko, 14. Febr. Der Kampf begann geſtern

morgen gegen 8 Uhr. Die Bundestruppen verwandten
ſchwere Geſchütze und überſchütteten die Aufſtändiſchen mit
einem dichten Hagel von Schrapnells. Die Auf-
ſtändiſchen leiſteten aber hartnäckigen Widerſtand.
Madero gab der Hoffnung Ausdruck, noch zum Abend Diaz
zur Uebergabe zu zwingen.

Laredo (Texas), 14. Febr. Bis jetzt fehlt jede Nach-
richt über den Verbleib eines Perſonenzuges,
der am Dienstag abend von der Stadt Mexiko nach dem
Norden abgefahren iſt. An demſelben Tage wurde auf einen
von hier nach Süden fahrenden Zug ein allerdings erfolg-
loſer Ueberfall verübt. Mehrere Güterzüge ſollen geplündert
und in Brand geſteckt worden ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13., Febr.

Weizen (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
727 inl. (per 1000 kz) 193 196 Amerik. mix. 156 159

a runder 152 155Juli —2 türk. mixedOktober weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 Kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel
feine Taubenerbſen

Roggen (Normalgew. 712 g):
inl.*)(per 1000 kg) 166 167

ai
171--180
161 195

Septbr. ViktoriagerbſenOktober —2 Kleine Kocherbſen 2Dezember Weizenmehl (per 100 Kkg):
Gerſte (per 1000 Kkg)

Futterg., leichte inl. 156 164
do. ſchwere 166 177

Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte
do. ſchwere

Hafer (Normalgew 4b0
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183--203
do, mittel do. 165 162
do. gering do.

mit Geruch

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 00
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--23. 20

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.30 11.80
Roggenkleie 11.,50-- 12.00
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 193--1096
abfallender

Mai 209--208uli 210pt. 204 204Roggen (Normalgew. 712 0):
Jnl. (p. 1000kg)abvahn 166
ſeiner

Mai 174 173Juli 174Sept. —2Mais (ohne Ung. d. Prov.):
amerikan., mixed 153--166
runder 150-152 (ab Bahn u. Kahn)
Mai

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ, fein 180 198mittel 164-170, gering

Mai 171173

ept. eWeizenmehl (per 100 kg):Nr. 00 brutto einſchl. Sack ar

ab Bahn u. Spetcher 24.00--28.00
(feinſte Marken über Nottz).

Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--23. 20
Mai 21.56, Dez. n an

Rüböl (per 100 kg in Faß):

Febr. n v 7Mai 65.00 65.70Novbr. 64.40 64.30
Magdeburg, 13. Febr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe

verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen: i engl. und Sommer- gut 191--194 mittel

160 190 gering 7 4
Roggen: matt inländ. gut 163--166 mittel

gering bis

Get ſte: hieſige Chevallergerſte, ſianu; gut 184-- 192
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte z 168--182 mittel bis
bi z rin dis ausländiſche Futtergerſte ſtill, gut 160

9 163 4.
träge; inländiſcher gut 182--166, mittel 171-181,

g bis
Mais: ſchwach; runder 7 150--162

L. Hamburg, 13. Februar. Tägliche W Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Februar 2254 Northern I Duluthr 225 Walla-Walla Nov. Dez. 229 Manitoba I
April Mai 226 II Febr. März 225 AC, April Mai 220
III Febr. März 221 April Mai 216 Arg. Bar. 78 kg Jan.
Febr. 222x Febr. März 219 Roſafs 77/78 kg Febr. März
220 Nordr. 76/77 kg Jan. Febr. 229 Uuſiral, Jan. Febr.
233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 188 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 1458 Febr. 1472,
März 147/, AC, Aprli Juni 146 Amerik. ſchwimmend 139

bruar 138 März 137 Hafer: Nordruſſ. 60/51 kg
an. 176 Febr.-April 177 Clipped 38 Pfund lolo 175
a Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1664 6 Mai s: La Plata ſchw.

143x Dez. Jan. 144 Jan. Febr. 145
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 13. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt,

Berlin, 13. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 28,00 Mk., kengn Stärke 14,20 Mk.

piritus.
Hamburg, 13, Februar. Spiritus ruhig, Februar 31 G.,

FebruarMärz 31 G., MärzLUpril 31 G.
Paris, 13. Febr. Spiritus behauptet, Febr. 37,00, März 37,650

Mai- Auguſt 38,75, September Dezember 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kböln, 13. Februar. Rübbl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 13. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 13. Februar, Leinbl flau, loko März 28

MärzApril Mai- Auguſt 26 September- Dezember 25/ g.
Paris, 13. Febr. Rüböl behauptet, Febr. 74,00, März 72,60,

MärzJuni 71,25, Mal-Auguſt 69.75.
Zucker.

W. Hamburg, 13. Februar. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Februar 9,65, per März 9,65, per April 9,72
per Mai 9.,87 per Auguſt 10,171 ver Oktbr. Dezbr. 9,95.
Tendenz: behauptet.

W. London, 13. Februar. Rübenßtohzucker 88 Februar 9ſh.
6 i Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 73 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Februar. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 632 G., Mai 642 G.,
September 63 G., Dezember 63 G. Tendenz: matt.

Amſterdam, 13. Februar. Java Kaffee,
träge, loko 54,

Havre, 12. Februar. Kaffee Good average Santos März 78
Mai 79, September 788/, Dezember 79 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 12. Februar. Kaffee Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Februar. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 64,75 Mk.
Antwerpen, 13. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Februar 6.12/,, Dezember 6,02 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 13, Febr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Febr.

per Febr.März 6,70, per März- April 6,70, per April-Mai 6,69,
per MaiJuni 6,69, per Juni-Juli 6,67, per Juli-Auguſt 6,64,
per AuguſtSeptember 6,54, per Septbr.-Oktober 6,38, per Oktober
November 6,29, per November Dezember 6,26.

Metalle.
Amſterdam, 13. Februar. Bancazinn behauptet, loko 135/,,
London, 18. Febr. Blei, ſpan., 162)10 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

S Nu Lſirl., Zink 252, Lſtrl,, ChiliKupfer 66/, Lſtrl,, 3 Monate
668/, Lſtri.

Glasgow, 13. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 sh. 2/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. Februar. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 193 Rinder (57 Ochſen, 38 Bullen, 4 Kalben, 91 Kühe,
8 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 966 Kälber, 215 Schafe, 2365
Schweine zuſammen 3739 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 84-86, III. 78--83, IV. 70--77, V. C für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 84-66, II. 81--83, III. 78--80,
VI. 75--77, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: J. II. III. 76--86, IV. 71--75, V. 65 70
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72 75 Kälber: I. II. 62-66, III. 56--e1, IV. 46-—
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--48,
ewicht, Schweine: I. 77--79, II. 77--79, III. 74--76,
V. 70--73, V. 66--70 A. für 50 Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 20 Rinder, davon 11 Ochſen, 2 Bullen, 7 Kühe, Kalben,
4 Kälber, Schafe, 215 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kölber und Schweine langſam, Schafe mittel

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 13. Februar. Roter Winter Weizen loko 109,,

ger Mai 98/,, per Juli 978 per Sept. 967 per Dezbr.

Getreidefracht nach Liverpool 3.
W. Chicago, 13. Februar. Weizen per Mai 92!/,, per Juli 905/,,

per Sept. 89 Maie, per Mai 62, per Juli 526/,, per Sept, 53
W. New-York, 18. Febr. Petroleum Standard white in New

York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,50,

W. New-York, 13, Februar. Schmalz Weſternſteam 10,76, Rohe
und Brothers 11,15.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Febr. 2.10, 13. Febr, 1.90. Grochlitz
2.26, 2,22. Nebra Obp. 2.38, J 2.26. Nebra Untp,
2.80. 2.18, Brückenp. Kbſen 1.10, 10Weißenfels Untp. 1,64, 1,48. Trotha 3.04, 2.98, üls

leben 3.66, Bernburg 2.34 2,24. Calbe Obp
2.04, 1 98. Calbe Utp. 2.34, 2.24. Grizehne 2,39, 2.26.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilletonun r ne Sorine ine e Felen:
Berwecke, hnd nicht

redaktion:
e e tn An die Redaktion d

„ſon g „An ee
eeſſorts von 8—1 Uhr mittags. r van Uhr, für die übrigen

good ordinaxy,

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stautthoator, Be



288
28

e
See

J e

88 256 do. 8.7 u. 15

2 Deufsehe Rypoth.-Pfandb.

e
s 27

c5

C

S

rà2
o e

do. SarieW 8000. Bobhr.

Wstabl 256
do. S.7 uk.13
do. 8.8 vk. 15

do. S 0 uk16

e

See
s8 2 8s

do. Sor. 3, 432 25 r I
97.90b

420800 0bligat, Indust, Gesellseh.

hypothekar. sichergestellt

Mann n
D. Miod. Tel. G

Veboerldrtr.2 S

Aschaffb. P.2

Br. klokt. 93

do. uk. 1913

V
A G. f. Mont.2
Adler Cem. 3
AkaliRonb. 3
Allg. Ot.Klnb.
do. ſt G. 08
do. do. S.
do. Lok. u. St.

do. do. 3
AlsenPtl-0.2
Aoh. Kohl. 06
Aplerb. H. B.3

Bergm. El. 3

do. k.v 1906

do. uk. 1915

do. Hot Kaish
do. do. 1907

8ismarckh. 3

Kubrinx des gstorchigs an.ein r a J. .3.9. 16.6.12 1.4.7.10.
21.för5 N. Mov. d .2.8. .4.10. e .6.12l i dere 1.8.9. i6.5. i. v vorseh.
Oisöh. Fas. v. San Pap ſainrer Wſaſ un ba a e. aAäte 56 705 o. von ioſ64S hehs Sehſaſ S Wigo. 95/02 e 39 s 760 a. 90. a

90. 1.4.194 Wäiheimſhr. d 90 100 ab. do. 08 a 9 76 00000. Ffägan d
o 1.5. 16 a Mögehen 90 000 475.00r0100. Wiod. ſybſ d.Rehs. An 4 do. 00 O 06) v 97.750 fro.ſ158.00bGPogol. Eisab.
do. do. v 38 wGo. O7 v. d 4 97 750 4 87 506 gſaäsag Kori d
o. do. 7760B o. 1908/ e 4 98 000 429.706 o. Uralsk e

A. Sehoteg. Nörnd 99/0i v 4 97.000 4 8380b 90. O7 vk. e
er. St. Sohataſ d 4 oo do. 1096 98 v 87 60 4 83 60v KFydinsk gar

22 h ä 4 Ab det 981.5.7 Posen öd da 4 96 400 zu 736000 Wsehwioſ i a
vo. kos. An z do. O vk. 18 a 96.30B fro. Wladik. 2
r do. 94/03 86.250 4 do. 19124t 4 le e Ppoisdam 02 50 92 750 m 57 do. 865 aet tathk. 72gortöeh 03 a 90 88 750 40 9360b do. i996 àad St. a 4 29400 Sehönd. 96 a 50 22 500 ldo. Siadids a 4 97.100 be Wanne averAßtius d do. do. 04 a 98 91 000 Alte o 4do. do 3 Spandau o 4 90600 a do. i ale do. 95 a ſtai.kisb. d. g ar Stendal O a 97.300 do. Mitteln avo 3922 599090Macedon, B. ao la a pr. korge 4 95.0060 do. Kleine ac do. 094 477200 poriug 1886 aThorn isod 4 7780 o habe
60 96 a 3 ne i fro. do. Soer.Cassol. lakr. Worms0 06 v do. 10lirel fre. ſomeorſionſſ d

do. S.210.17 Deutsche Mosk. 20-28 v 4 forrocarriis àdo 8.22014 Gorſin. Pfd. a SofiaGold-A e 5 97.40b orth. Pac. Pr u
o. 8.230.16 do. do. a 31Stockh. St. 4 Ponasy an.do. s.240.21 99 ob o. 90. a Venet, 30. -ffre. goothpae:ös a
ſamdg diß 57 1066 d. 80. a WienCommia 6 st.lovis Sfr a
do do. geve a do. ſovest.-A a 4 do. 1927Go. am. 1900 do. do. a do. St.-A. 96 a 4 stloviss et e
do. do. 87/04 do. do. a n 4 Tehvant. G. A. ado do. 86/0 Brdb. PföAmt a Chlenen d 5 do. vk. 14 40.86/02 dieHosso9 t. Pfd Posen a 806 FfiollipPfs2 d 4o. 93 Kur-u. Neum, a 38 937566 do. St. 337 4 93do. 96 05 05 80b do. aſteſa 39 89006 o. krvob. s 4

do. k dtod d e 96.106 c 7131 S 792 nz 75000 landseh. Ctr a 97.00bB r Pf. Widrg d Berl. Hyp. Bk.) v
Meki.kbsehu a do. e. a 87.00B Oest. Kr. 58 fre. do. S. 5 u. 6 v
do do. 90/0 a 250 90. do. a 78.406 Pegt. K. 6.2, 910 4 87.000 do. 19 20u18) v
ſo. Sia v. O ostpreouss. a 96 756600. m. b. d 4 88.0060) do. I. 2 uk. 14) v
do. do. v.09) e do. a 86.5060 Vatrſ. S c 4 do. 3,4 uk. 15 v

Saohs.6. di d do. al 77700 Ppoin. findbr. a 49 90.500 [40. 8uk.18 v
achs Stort Pommerseh. a 96.75b Faaboraz. U 29) 13. 140. 19 v
Preises. do. a Schwahpfrs a 4 96706 8.15, 160.21S do. a do. Stpfabss e 4 94.000000. Ob Iul8 aHannorrsoh. do. gould. a do. 1902/04 a 4 do. S. 2 vk. 20) a

do do. do. a gtekh. 86/87 4 Br. n. 16-22Hessenass. d do. do. a Vog. Bodk.Pflal 4 do. S 23uk1do, v Posensohe a do ſ. g. Pf. el 4 do. S 240k18) d
m o. 8. i i do p. et. Aal 4 12 7do. lit. Da do. S 26uwongtek. do. lit. ba r r2 do. lit. C a ein 2-9.12-19 vozegzehe a Saat r eit

o. a d. B. vh d 98.00bB] do. neue a r t T 4v Schles. alttd.) a ü o. Ia kor.ſiwoin Wostf. a ne do. 7. 10-j2M 90. do. do. do. a t Halſe-Hettst 4 2 do. S 14uk14 dchsiseheo d do. do. L. a 78 2566 g. Crant. 7 do. S. 18, 16 v3 do. do. I. ca 3 81.700 en an 2 40 do. S. 15. i9Sehi 8S esisohe d do. do. l. d a 79 806 ob 8ochen Z 8 do. S. 20, 21Sehl. et ca 4 96 40b wer a 6 ao. 8. 22, 23
Sohlesw. leid do. do. a NMiederiaus. 4] 38 do. S. 13, 13a v

do. v Woestf. Land a b Wordh. Wern. a 3 do. Ser. 8. 9 d
od. r. c do. do. a Rein liebow. 4] 4 do. K.-0b.82 d23 a W m a b Zsch. Finstw. 413 5. a0. o. v estpr.rit. I a r 0. do. aZ Lachs M ioſ a r fritſip 8.14en eS do. 5.7 lemberg.Cr. je 7 be do. S sil a2 Borg Mr. I Oest. Siaats I 7 TS Uagdb. Witth do. neuld. a Arie Eis I 7 do. do. 8.44 aS ob r.o2 do. do. a Faad Oedob I Goth. Grok. aa do. do 38 do. do. a gödöst 1b.) x 0 do. Abt. 3, 4 a2 Hand. Pr. 8.9 e 31 hss. L. 12 13 Arad v. Czao 5 do. Pfab. 6.7 az vor sſal do. S. 14. i i do. Abt. d. da a2 osprfrödi a 4 do. 8. 1.94 r do. 10, 12e ao. Kmöbs, a ä ri ſo. 1306. i8 aTee gegu do. j4urid ag W .6-971 ſo. 9o. i. a Zinn 997 do. jsoſ.i7 az 4415 Ssehs. iv.fi a e 7 do. i u. ſoo. d 33 d Meridional I 5 do. Abt. 5, vZ v. c. la 30 do. Krab. 822 a komerun I do. i ſo. i aO o. o. le do. do. 8.251 v e Hamb. Hp. b. vS R 20 51 deuisen ux. Pr. Henri] I 6 do, unk. 16S Khpr. 20,2 v 4 Schantung I 6 be an 1810S 9o. Serie 35 b 4 Iugsdg. 76. West-Sizſ. 31 o. vor 2110S do. 8. 22, 28 3 Bad. Pr. A. 67) do s 1.100S Seris 30 a 3.6 er Strassen- u. Kleinbaboenſ 543.10

e enS 290. g. Dtsch. M T 138.500 0.8 14 i d2 do. 9,11. 14 a 3 Oldend 407 l 2 do. lok. d Sir 81167 300690 8 u 4
Westf. Pr. S.3 d 4 S.-Moin. T Barm.kſbf.s I 5 o 8 ſöu2 i a8 77 r v 4 Ostaf. Eisb. A. 1 Zoch. Gofs. S 7 vom fus eS do. je G 4 D. Ostaf. Schu a Braunschw. 11 7 o Zorio dis 44 39 en m. Pandfrſefe be Eustr 1 s von 1508 Nil a

v r ul nene o. Sor. k. vS do. Soerie d 3 Ot.Eisb.B.-6.4 6 vWoestor. fru dl 4 do. inn61d07) it ochb MeklHp uw a8 s r do. Anſ. v. 87) klobt. heohb. do. Sofiel-4 aacſt-, Kreis etc. do. do. 1909 e Erfurt. El.Str o 7 143.50B do. S.6 u. 15 a
c Ankſamkr od. do ab 1000P a Gr. Borl. Str. I 83 175 50b60 do S. To. 1314
S Ab owarid) inn.4000M e o (ass. Str. o 5 do. a.kv. 20. 3 a
h 7 do. àus. 100l a er J 43 Srorhs vo. o. do. Gs. 33768) h do. do. v2 ſadoh. 93, 02 ßos9. land a r AMg.io. 2.6,7] v

S Atona u Buoo4Air. PO8 d Wieder 16 do. 8,9 r v

s ne nS Augsburg O d 4 Suſg8tA. mit a Seum gut do. S13 uk18) e

Z W e ne iw 0. o. a tie o. 815 uS do. Oiſe 38 chio. An s a r o Siö vie aBerlin 048.2 a 4 do. v. 96 d e Feſt do o v
do. 1904 8.1 a do. 96 e ßeſſio Uoye 7 Mitt. bar. 2.4 a
do. StSyn.19) a kgypt. An. e D.Austr. Opf. 7 do. 8.6 uk. 15 d
en 137 c e S md. Am. Pek 1 S 4jb. 18fr l o. do. S.boan d a Gred ogo Waren 5e117 3aaörio- i
do. 07/05 do. 81.644 Mord (leya 7 do 815 ukisl a

Brandend o d do. Pir. L. 400 geh Dpf. Co. 1 43332123Breslau 91 do. ks. Goldr. c V.kibe Saale 1 do. S u ct v 4 Elsend. Prioritäturg unt. 7Casseol 190] d ltaljen. Rent. a 3* rer do. Serie 1 cCharl 89/99 Marokkosta 6 5 ad in 84 a do. S. T-9. I v
23.67 v d ar 41 z do. 1895,/05 a0. V 0. 3 F.do 85 r. 89 8 Wahl 13 14i7.2do. 98, 99, 02) do. 2100 M 4 NordhWernt d do. 822 uk16 a

n es ned. 94 ao. do. 825i 00/0 n c r 1 d Jrig o. einh.kv. R a ar. o. 828 ukdargetör i 5 4o.gid. hat a 4.2 r (o.829 0122
a i nweo a W wagykikinda a 4 neorimun v 0. r Lose edo. 1907) do. bar loseſ- fre. e Pr. Ctr. Bd. 90) d

ne eno. o. II. Spez.) fre. ß o. v.06 u.o n iö Weo. v män. o.v.09 u.Ovisbycg 99 errene on ſo o.20kiberteſd 99 4 a Ourboc la o. i2022 eEldiog 1917 a 4 en d 4 z joro t zErfurt 93/01 d al 4 a s 894 4 do.v.04 u 7e 2 1 Umb.Cro. stf. e 4Essen 79/0 v e 4 beſt 0stosle 3 T ro do. do. 7Frankfort o e d 4 do.67,91.96do. 1907 a al do 5 o2 200 1606) aFroibg.ib.07 c d 4 ßaab Oodb.6 d s Pr.ſiyp. A. afoſda 1907 a 4 Jodöst. ba 26 do. do. vGiossen 00 a 4 do. Obligatſ a 5 da. do. vGörintt 1900) 4 do. See e do. abe. 80 ado. z Ung. Cokaſb.) a 4 do. adg vHalberst. 97) 3 do. o. 4 do. do. vHagen 1906 a rang. Domb.ſaſ do. 94 vk. 13Haſſes 00 05 4 4 do. 05 uk. 14ao. 86/92 4 487 1066 07 uk. I7en njdohdr o. Komm. Ob aKarlstuhe 8 4686.50b0 o. do. 1909 ado. do. v 6 do. do. 191 i eoo. 86/89 e 3 8,8 487. 10b6 Pr. hyp. Vrs, 2
Kiel 89/98 a 3 4 do. o.ao. 1907 a 4 Transkauk. 3) 74 75b Pr. PtB16-22 vKönigebg. o d 4 ſosſow Nor. do. 826 ukudwigeh. 4 Kursk- Kiew d 4 do. 827 uktö) dagded 9 60v0 od. fadr. B. a 4 do. 828 vk d7 96 Moskau Kao a 4 do. 829 uk o ao. 02 u. d 78 gebe. 1911 55 800 00. 8. 30. 31vo 75, s 89700 o. dogo An e do. v i fö 86 600 o.

96.506 Brnk. u. Brſk.
96.606 Brsch Kohl. 3
97.00b6Bresl. Vgb. 3

Cont. Wass.

115.00 bot Lur. g.

IOt.fisd. Btr.2

e

J

S

Eiberf. Pap. 8

Bochöm.

BrownBoveri
Budoer. kis. 3
Burb. Gwrk. 3
Calmon4sb 5
Charl.Crrn.3
ChfabWeiſ.2
Cöln Gas uf3

Crefeld Str. a

Dannend. 3
Dess. Gas 5

da. 2
D. Vebrs. El.3

Dt. Bierbr. 3

do. Ser. i 2
Ot.Kadelw. 3
Ot.Wassrw. 2
Dt.KaisorGw.
Donnersmkh

do.
Dorstf. Gew 2

Dortm. Union
do. uk. 14 3

2

DssldDsbk s
kintr. Tiefb 3
kisnh Silesia

Elkt. Hochb. 5
do. vk. 23
do.

kl. lief.-68.5

Eogl. Wollw 3a

S

*16g Marienhs

;10s. f. o. Vnt. 8

do. unk.14 5
klekt Södw.2

do.
E. Licht u. K4
Elektroch. W.

do.
Flasbd. Sohffb

Frist.Rossm.
Golsenk. Bgw

do.

Cerm. Sehff2

do.

Gläckaufs. 3

506 md. AmPektfa

o

IHirsehb. d

zjIhöseh Sihlw.

96. 10b6Kattow. Bgw.
96.2066KönigWilhim

2

96.306 KoMarienhb.2
96.750 0b. Körting 8
97.506 Fr. Krupp 93

S
86.5066 lahm. &C0. 3
96.2066 l aurahütte

96.000 do.

96.100 eonh. Brk.
96. 1060 Leopold Gr.

96 20 w. le96.600 LwobrHsSeh2
97.50 b MgdbBaub. 3
86.10bG)Mannesmr. 5

86.206 FBredor 5
97.25 M äh 3
97.506 Mix &Wenest
87.306 Mälhb. Brgb. 2
88.00bG N. Bodengs.2

94.000 M. Photog G.2
65.600 Niedrlausk2

120.750 Norddkisw.
94.20b Nordd. Uoyd

86 250 odo.
95.80600bseehlkisb3

95 800

r e

S

Gr. Bert. Str 3

do.

mHarp. Borgw.
Hartm. M. 3
Hasp. kisen s
HenokWlfb. 5
Hlerne Ver. 3
Hibernia kv.

Höchst. fus
Hohenf. Gw. 3

Hörd. Bgw. 3

Hösten. Gw. 2

sebetgb. 2
Jessen. al 2
Kaliw. Aschrl

do.

do. 1906

do

do. do. 3 a
do. Eis. nd a
do. Koksw. 3 a

h cr 3 vPatzenh.
Phönixbgw. 3 d
Rh.Ant. Khl. 2 a
do. Braunk. 2) d

do. do. 09
96.000 Rhein Mat. 6) d
96.50 h. Wetf. E.
96.500 do. do.
96.8060] do. Kaſk 5 a
96.765b0]Romd. t. 3) a
97.500 Ryrdo. Stoſok. a

J

d rv aehe o a
Sohles. Kid. 3 v
Sehuck.&0 2 a

Soobeoks. 2 a
fr. Soiff. &03) a
Siom. kl. 12 3) d

Siem. Glas 3
Siem.Halsks d

Thalekisnh2 a
Thioderh.6
Thiel Woekl2
Unt. d. LindBv

Ver. Ompfz.5
VEisbd. v 86.2

Westd.kisb2
do. kisonw. 2

Borliner Börse, [3, Fobr, 1913 I

12.

1 Gold -Rb.

Serlin. Sank

e

s

s
J

es28
3

1000 a Morerir
75b0Elderf. farb.

83.00b0 do. Papierfb.
128.606 Elektrabrsd.
29.00b0Elektric. Lief
73.10b do. Vrkliegno
13.50b60 kl. Licht u. Kr.

115.0060] do. Vnto. Zür.

179.000 Email VlIrich
11.756 Eangl. Wollw.

506 Eramsd. Sp.
650.500 C. Ernst &00.

129.75B Esoh. Brgu.
687.500 Essen Steink

3ffraust. Zuck.

63.75b0 Hark. Bw. St

217.09b6Heinlehm4&C
159 80b6 Heinrichsh.

280.006 Held&fenek.
398. 00bGHemmorPrtl.

7 143.256 Herbrand W.
25bG)Hermannmh

116 40b Hildebrnd M.
.536 Hilgers Vert.

276 25b0Hipert Arm.
107.50 Hindr Auffrm
169.00B hirseh Kupf.
433 0056 n
403.000 Höchst. Fbw.
225 106 Rösehk. u. St.
134 905 Hofimang St.

208 00b Hohenlohe W
221 3066) A. Horch&Cie

165.256 wer
146.59 d Hotoſ Diseh.
246.00b jföxtäo di
190.256 Hubertus Brk

00bB) Jesor. p5

52.750 JesgenitrKaf

Patrenhofer O
Pfefferberg O
8chöned Sch O
Schuſtheiss 9
Spandauer b 0
Victoria

Ausw.
Boeh. Victor. 8
Braud. Märob O

Brieger st. Br 9
Danriger
Dortmunder O

do. Onions O
Ortm. Vietor. O

Dässld. Adler O
Döss. Höfeld O
Frankf heon. O

86.
99.

WoestfOraht 97. 5Wstl. Br. Vb 96. 7Wihelmsh. 3 99. Wiesbad. 0Zoch.Krieb 3 96. Aer 5
Zeit. Msoh 8 9 92. Accum.-fab. 1 25
ZollstWidh.2 e 4.6. f. Anifinf. 1 20
Zoolog. Gart. a 4* G o. f. Bauausf I 5

do. a do. fBärstlnd 7 7h do. f. Mot. ind 4] 0Haidar P.-H.) c 5 do. fPappenſ 4] 4
Napht GoſdA. c 800 do. f. Vor 13

do. a Adler Cem. 0Steauakm. 5 Adlerhötto IVietor. fie Adlerwerke 30

o Admiralsg. I 0Bank- do. V.-A 0t Alexanderwk7 8
M Iraver e 7 AfidGron. Pp I 6
Bk.f.Thörtag7) 8 143.250 Ang. Br. omo 7
Barm. Bank 69118.0006 Elelkct.-6.17 14
do. Kreditbk. I 6 107. 106 do. Häuserb. I 0
ßer ars 7 150.25 fen. Prtl. Z.
Br. Hand. Gs.! I 96163. Ob Mumin. And.
do. Hypoth. B. I 68117.75b Ammendorf 7
do. Kassenv. I 7 123.286 AmtsgPank Bſ--
do. Maklerv. I 7 110.00b6) Angto Contin I
Bras. Bk.f.Dt.7 10 .50 Anhalt Kohl.
Braunschw b 52118.50bB) do. Vrz.-. M 1

e 88174 096 Ankrw. Hgstb 9
BrstOisk abg I 6 106 60 b Annab. Stng. 7
Chemn. Bakv.) I 5 De Annen. Gusst 7
CredV Mevig. I 68115.756 [Apferd. Brgb.

Otrlb.fEisbw7) 7 Archimedes 7
Coburg Kroc I 5 3839.996 renbrg. 8gb
Com.udisk.ß 6 114.20b ArosdorfPap O
Dan.(ndm. 8 145.750 48chaffobPp) 7
Danzig. Pruth I 7* Aumetz-frd. 7
Darmst. B. M I 69)124.2566] Bad Aniſiof I
Dessau. (db. I 681 15.2506 er &8t. Met I
Ot.-Asiat. Bk.) I 5 130.2566)ackeMsch. I
t. Ansiocit. I 8 134.756 galeke, Tel. 7
Deutsche Bk.) J 12*255. 90b Igamb. Mälz.
do. Effekt.-B. I 6 119.506 gartz&co. Sp.
do. Hypoth.6.) I 8 1655.75b0) a alt Akt. G. 1

do. Nation B. I 6 BaukaisW8St. O
do. Paſàst. b. I 7 Baul,. Seestr.
do. Vobers. BI 9 9,. Weissonslſ. l
Oisk.-Komm. 710 ßayr. Collul. 1
Oresdner Bk.) I 68 do. Hartstein I
Eiberf. Bnkv.! I 6 Barar Genss.
Essen. Bank 7 J. P. Bemberg Odo. Kred.- A. 8 ſenden 5
Gotha Grdkr. 7 J Borgkveking 7do. Privatbk. I 64 als anf 1
rn I 9 178.75b0 ßerg. M. ind 1
Hannov. Bank I 78 Bergm. Elekt 1
Hildesh. k. 9 IBrl.AnhUMseh 7Kieler Bank 6 107.506 Comentb. i.
Königsb. V.B.) 7 131.756 Go. Cichor. F. i.
landbank 5 100 00 v. Ompfmnhl.
Leipz. Krd. A. 9 167.50b6) o. Eispalast)
Löbeok.Kmab.) j 6 133.256 90. Elekt. W. 7

Cuxemb. lnt6 Z 9 170.50B o. do. 7
Magdb. Bk. V. 6 117.50B o. Gub. Hotf.
Märkischo B. I 6 do. Hiz-Cmot
UMeckl.B.40 8 127 256 do. Jutes 7
do. Hypoth. B. 115 296.006 [90. Maschin. 7
Meiniog, do. I 7 131.0066 Neurk. V 7
Mitteſd.Bodk I 58 24006 [00. Sped V. kv)

do. Kreditb. I 69120 30b o. do. V.-A. 1
do. Privatb.) 7 125.2566)Bernb. Msch.

Mittelrh. Bk.) I 6 Bertd. Sohrtt 1
Mälh. (ähr. z 4 Sorzeſſus 8u I
Mationalb. t 7 Beotonu. Mon. 2
Mrdd. Grdkrb I 6 Bielef. Msoh.
do. Kred Anst I 7 3Pßing, Meta 1
Oest. Kred. A. I o. ßismarekhtt. 7
Oldb Sp. ulhb 9 C. 8lumwe&s 7
Osnabr. Bank Bochum. EgwOstb. f. R. u. G. do. Gusstahl 7
Petersb. Dis I Bod. G. Berl. N I
do. Int. d. B. J do flehbSchA
Pfälzischeb. à Böhler Co. IPotsd. Kr.-B.) Borsigwaſde
Prouss. 8dKr Bösperd. u 7do. Ctr. Bd. Kr 9 iIßraunk. u. Br. 7
do. Hyp. A.-8.) 6 Braschw. Khl 1
do. Ceihhaus I 0 do. Pr. A.
do. Pfdbr.-B.) I 8 do. Jute 7
Reichsb. Ant.) I 5, s0 Bredow. Tokf 7
Rhein B. abg I 7 105.256 Breitend. m I
do. Kred.-Bk. I 7 136.506 8rem. Alſg Gs I
Rh. WstfBdkr] 86157. 00bG] do. Linoleum I
do. Oisk.Ges. Z 7 124 50b G o. Vulkan J
RigaerKomm D 7 105.806 40. Wollkäm. J
Rostock. Bk. 4820060)8resl. Spritf. O
Russ. Bk.f. ab 110 157 25b I8Zrown Boveril 4
Sächs. Bank I 8 158 00bB)Bruchsal M. z 2
do. Bod. Kr. A. 7 143 00B 800erus Eis. I
Schaaffhkv I 78114.5060 Buseh, opt. 4
Schles. Bkv.) I 7* G Buschwg. V 40do. dod. r. d 71 8 157.50d Buttkoad. Mi 7

Schwrzblipb I 58 Carlsh. Altw 7
do. Landb.40 Carolinebrk. J
Sibir. Hodlsb. Cart. Losehw 7
Siegener Bk. ſo lobdedodSüdſd.Disk. G. Cassol fedst
Vereinsb. Hb Charl. Vass. O
Warsoh. Kom Charlott Hött 7
Wstod. Bäkr. M ChmfbBbuck.
WstflippVrb J do. do. St. P.
Wien Banku. do. Golsenk. J0td. ſtowobgſ a do. Griesh. E I
Otsoh. Ans. B. a do. Grönau
and. Obi. a go. vlieyden J

do. eng J
do. MilchIndustrle- Aktien nen

Ferner Frarereſen do. Weiſer 1
Br. Kindl-Br. o do. Albertdo. St.- Pr. Chemn. WVrkz)7
Bri.Vnionsbr O 0 CölgerbgwV.
Bock, kv. u. n. O 6 do. Gas u. kl. 0
Böhm.Braub. O 5 Cöln Mäsen 7
BoſleWb. abg O 0 Concordiab. 1
Otseh. Bierb. O 2 do. chem. b. 7
E. Engelhrdt. O13 96 do. Spinver. J
friedrichsh. O 2 [Consolidat.
Gebhardt o 0 4Germania o 0 V.-A 4Hilsebein o 0 .Weassw. 1Königstadt O 4 Cottb. Masch O
landreWssb O 28 Crölw. Pap. 7
Löwenbr. 012 Daiml. Mot.
Mönchbrau o 7 112606 Oelmenh. in

D

do. kisenhö
do. Kamm

Masehino.
do. Röhr.Ind.
ODux. Kohl. V

67.50b0 do Porzelſa

nam. Jrus

ckertM.-f.
750 Egest. Sahtw.

99.00B Eintrachtr
123.00b kisg. Volber

24.250 Eisnh. Siles.
Eisenw. r

disko

a

a

11 h61.00 l epldgrb.
13.2500 le deh.
2256 do. 8t.-Pr.

t

J

11000 Magob. das
90 756 do. Baudk.

h

56.000 Faq. kis. Mst.7 8

do. V. 71.000 Falkenst. Gr
.O00b Feoin-dutesp.

53 250 ffeldm. Coll.
122.500 Folt. Guill.
151.00bofilter u. br. M
117.250 Finkenb Com

Flensd. Schff
Floethor M.

friedrhötte

à Geisw. Eisen 7
Gelsenk. Bw.

Gensch.& Co
Ceorgs-Mar.
do. Vorr.-A.

Gerbd ufRenn

Germania PC
z Gerresh. Gls.

Gos. f. ol.Vnt.
Govlsb. H. Off

Giesol, Cem.
Gildemst.&0

3Girmes &00.
Gladb. Spino

do. Woll-lnd.
Gladenb. &8.

Glasm Schlk.
Glautig. Zek.
GlückaufV. A.
0b. Goedhart

Görl Eisnbbd
do. Masehin.
Gothaer Vgg
Greppio. W.
Grevendr. M.

Gritzner M.
3]6r Strahl Cm

E. Gundlach
A. Gutmann M

Guttsmann M
Habrm &6k.

Hacketh. Or.
Haflesche M.
Hamb. El.-W.
Hammoersen

Handlg. f. Gr.
Hst. Beolleall.

Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Maschin.
do. Waggonf.
Harb. Wien 6.

do

Gaggenau 7
3]6asm. ODeutz) 7

do. Gusstahl 8

ob ute s
ſos 250 o. do. 6.

e

n

126.6506 8eckMhlbOr.
246.2560 Segall Strpf.
415.00b Fr. Soift. 4C0

148.750 Siegea-Sol.
138. 10b Siemens kl.

91.3066]8iemens61. I
111.000 8jem. &Hals

Silosia o 1
o J

r

d

J

318trals Sp. St

83 256 Naphta Prod.
130.50 b Neptun Sehff

.09bGNeu-Grunew.

85 10b6)Niedsehl. kl.
i 194 006 Mienb. kis. ab

Passage
Pauksch. M.

do. V.-A
Peipors &Ci

130.00bG Phönix Bgb.

147.75b Jul. Pintsch]

111.006 PFlauen. Spitz 7

3140.100 do. T uGrd 7
b PongsSp. v V I

Popp.& Wirth

jIRavensb. Sp.
Roeichelthet.

5bGReisholz Pp.
jReiss &Mart.

Rhein. ne

;PPenig. Mseh. 7
;Petersd. el.b I 7

PortaUn. Prt
Pressp Untrs

Rasquiofrb
Rehw. Walter

do. Chamotte

do. Gorbstoff
do. MetallV.A

do. Möblst. W
do. Nass. B

olgl
do. Stahhwrk.

do. do. indust
do. do. Kallov

142 70b. ſ. Riohm a.

117.00b0 Gebr. RitterS

106.500 Rockset. &Sch
157.606 Roddergrub.
159.00hBRolandshött.

23.50b G Rombach. hitt
458.500 Rosenth. Pr.
210.006 Rositz. Brok.
149.90b6] do. Zucker
103.500 Russ. Allgklo

16 0000ötgerswerk
81.50 b Sachsböh C

.00b do. Cartong.
50b do. Gusst. Oh

e

e

S

e

S

.5006) Sangerh. M.
53.00b Sarotti Sohk.

82

h

do. do. Spgst.
Rheydtklektr

do. V.-A

Temolh. feld
Terra Akt. -6.

S

o O

Kappe 7
129.000 IMehWe Cnd. 22

à do. Witzleb.
Teuton. Misb

du

S rwiedernaſſ
e

3 ThörNad. usSt

Schönebe
höneb. Fr. 4

342.25b C. Schoeningl 5
169.40660] Schönw. Pr.
280.00B Herm. Schött I
107.7560] Seohftg. Huc
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L. Wesse! Prz

Woesoer A. -6.

Westd. Jute
WesteregAik
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1

o

Wiekrathledl

d

Russ. Noten

e
edise
vir. ot. 100f

S

Gold, Silber, banknoteo
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